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Vorab die Information:

Vortragsreihe mit 
insgesamt 6 Teilen
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1.) Digitalfunk Grundlagen

2.) C4FM Grundlagen – Netze und Geräte

3.) D-Star Grundlagen – Netze und Geräte

4.) DMR Grundlagen – Netze und Geräte

5.) DL-Nordwest

6.) DMR – Der Codeplug 
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Digitaler Sprechfunk 
im VHF/UHF-Bereich

Vortrag von Bernd Suchomel, DK5BS
Sysop DBØOFL und DL-Nordwest.com
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Rechtliche Situation in Deutschland

Verschlüsselte Übertragungsverfahren 
sind im internationalen Funkverkehr 
gemäß der Vollzugsordnung für den 
Funkdienst (Art. 25.2A) und in Deutsch-
land gemäß der Amateurfunkverordnung 
(§ 16 Abs. 7 und 8) untersagt. Daher 
bestanden zunächst Bedenken, ob der 
Einsatz des proprietären Codecs als 
Verschlüsselung gewertet werden 
müsste.

Bernd DK5BS
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Nach Auskunft der in Deutschland für 
den Amateurfunkdienst zuständigen 
Behörde, der Bundesnetzagentur, vom 
30. April 2008 gibt es keine rechtlichen 
Einwände gegen den Einsatz des DV-
Modus in Deutschland trotz der 
proprietären Natur des Codecs. Die der 
Behörde vorliegende Dokumentation sei 
hierfür ausreichend..

Bernd DK5BS
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Voraussetzung

CCS7 – Registrierung

www.Radioid.net
Bernd DK5BS
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Bei Digitalen Betriebsarten 
wird nicht euer Rufzeichen 

sondern eine 7-stellige CCS-
Nummer übertragen.

Call Connection Service

Bernd DK5BS
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Hierbei handelt es sich um eine Erwei-
terung des CCS-Systems auf 7 Stellen, 
wobei hier die ersten drei Ziffern aus dem 
Mobile Country Code (MCC) bestehen.
Näheres findet ihr auf Wikipedia. 

(262)3925 Die letzten 4 sind eure 
persönliche Kennung.

Bernd DK5BS
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Gebräuchlichste Betriebsarten

C4FM
DMR

D-STAR
NXDN, P25, Pocsag, Tetra, Apco25

Bernd DK5BS
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C4FM Netze:

Wires-X
FCS
YSF
YCS
XLX

Bernd DK5BS
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DMR Netze:

DMR + (IPSC2) 
Brandmeister

XLX
Bernd DK5BS
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D-Star Netze & 
Reflectorsysteme:

IrcDDB
DCS

XRF & REF (alt)

XLX
Bernd DK5BS
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Digitale Funkgeräte 
sind nicht oder 

bedingt funktionsfähig 
sondern müssen 

programmiert werden.
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Bernd DK5BS

Bei C4FM muss nur das 
Rufzeichen eingegeben 

werden, während bei DMR 
die Geräte ohne eigenen 

Codeplug gar nicht zu 
gebrauchen sind.
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Möglichkeiten zum 
Funkbetrieb:

●  Direkt
●  Via Hotspot
●  via Relais
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Mehrfachnutzen: Neben der 
Sprachübertragung  
können / werden auch 
Daten übertragen

●  GPS Daten
●  Kurztexte
●  Weitere Informationen
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Digitale Sprachübertragungen haben den 
Vorteil der Performance Erweiterung

●  Bessere Audioqualität bei schwachen             
   Signalen daher konstante Sprachqualität bis  
   zur Ausbreitungsgrenze

● Höhere Reichweite auf die Verständlichkeit     
  bezogen
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Reflektoren / Räume 
Rooms / Talkgroups

Der Name ist in verschiedenen 
Systemen anders, die Funktion für 

den User überall sehr ähnlich
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Reflektoren / Räume 
Rooms / Talkgroups

sind jeweils zusammengeschaltete 
virtuelle Räume, ein wechseln in 

andere Räume ist durch den User 
weltweit möglich
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User
Via Relais 

oder Hotspot

Relais in

Bochum
Hoexter

Bremerhaven
User1 – Hotspot
User2 - Hotspot

Relais in

Berlin
Leipzig

Brocken - Harz
User3 – Hotspot
User4 – Hotspot

Raum West Raum Ost
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Flexibilität durch Module:

Viele Reflektoren sind modular 
aufgebaut. Die Teilnehmer 
können sich in spezifische 
Module oder Räume (z. B. lokale, 
regionale oder themenbezogene 
Kanäle) einwählen.
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Wer sich wo befindet ist 
auf sogenannten 

Dashboards zu sehen.
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Jeder Hersteller kocht 
sein eigenes Süppchen, 
deswegen sind die Netze 

untereinander nicht 
kompatibel!
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Die Netze der digitalen Betriebs-
arten C4FM, DMR, D-Star, Peanut 
sind untereinander nicht verbun-
den, eine Kommunikation ist nur 
an von Funkamateuren 
geschaffenen Brücken möglich.

CCS7 unbedingt notwendig !!
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Was ist ein Hot Spot?

Hot Spot ist ein persönlicher Umsetzer mit 
geringer Leistung ( 10mW – 30mW)

Der TRX vom Hotspot ist via Laptop, Raspberry 
oder eingebautem WLAN mit dem Internet 
verbunden.

Ein Hot Spot kann auch mobil via LTE Anbindung 
verwendet werden.
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Was ist ein Hot Spot?

Als Hot Spot User habe ich die Möglichkeit 
folgendes selbst zu wählen:

● Betriebsart (D-STAR, C4FM, DMR, NXDN …..)
● DV-Netz (XLX, XRF, DMR+, BM, FCS, YSF)
● Reflektor, Raum, Modul oder Sprechgruppe
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Was ist ein Hot Spot?

Der große Vorteil ist das ich ein HFG mit kleiner 
Leistung nutzen kann und keine große 
Antennenanlage oder große Leistung brauche.

„Mein“ Mini Umsetzer ist immer frei und nicht 
von örtlichen QSO belegt
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Gibt es bis hier 
Fragen?
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Einige Worte zur Betriebstechnik im digitalen Sprechfunk

Sprechfunk im digitalen Bereich ist etwas anders zu 
handhaben als im analogen Bereich. Man muss sich 
deswegen von einigen alten Gewohnheiten trennen.

Beispielsweise ist es sehr wichtig Sprechpausen von 
etwa 3 - 5 Sekunden Pause zu lassen. Da hier mehrere 
Relais oder gar einige Netze miteinander verknüpft sind 
kommt es zu unterschiedlichen Übertragungszeiten (die 
sogenannten Latenzzeiten). Mit kürzeren Pausen hat 
niemand eine Chance sich in das laufende QSO hinein zu 
melden. 

Übrigens hat diese Art Betrieb zu machen auch im 
analogen Bereich noch nie geschadet..
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Ganz wichtig ist es ebenfalls, nach dem 
Drücken der PTT kurz zu warten bis man das 
Sprechen anfängt. Das gleiche gilt am Ende 
eures Durchgangs - Aufhören zu sprechen, 
etwas warten und dann erst die Taste 
loslassen. 

Das Funkgerät und der Repeater müssen sich 
synchronisieren, denn digital wird vorab und 
am Ende ein Header ausgesendet. Ansonsten 
kann es vorkommen, dass der Anfang und / 
oder das Ende des Durchgangs "verschluckt" 
wird.
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In der Digital Technik werden sehr viele 
Geräusche wie Motoren Geräusche beim 
Autofahren usw. gefiltert. Leider nicht Atem 
und Pust Geräusche, die als sehr laut und 
störend übertragen werden. Deswegen die 
bitte das Mikrofon von der Seite zu besprech-
en und genügend Abstand zu halten.

Reinpfeifen und Reinpusten zu Testzwecken 
lässt die Lautsprecher der hörenden Stationen 
in die Luft springen – leider nicht vor Freude!!
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Auch im digitalen Bereich sollte man daran 
denken, sein Rufzeichen zu nennen. Auch 
wenn das eigene Gerät das Rufzeichen 
aussendet, wird es nicht immer an alle 
verknüpften Netze übertragen.

Und bitte macht bei mehr als zwei anwesen-
den Stationen eindeutige Mikrofonübergaben, 
damit jeder auch weiß wann er angesprochen 
ist.
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Vielen Dank für eure 
Aufmerksamkeit


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44

